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Talort Kelmen  Streckendaten 

 

Startpunkt Ortsschild  Gesamtstrecke (km) 

   Gesamthöhe (Hm) 

Weg Beschilderung  Kelmen (m) 

   Kelmer Kar (m) 

    

   

 

 

 

    

     
 

 

 

7,5 

823 

1365 

1893 

Tourencharakter  Tour begangen 2013 

 

gute Wegbeschaffenheit, schlechte Markierung  Einkehr/Übernachtung keine 

steiler Wiesenanstieg zum Sandegg      

Trittsicherheit und Schwindelfreiheit ab dem      

Kelmer Kar erforderlich 

bergan zum Sandegg. Der weitere Verlauf lädt etwas zum Verschnaufen ein und das schöne Panorama ent-

schädigt jetzt schon für die Strapazen, bevor nach weiteren 15 Minuten das Gipfelkreuz der Schlierewand 

auf 2217 m erreicht ist. Das kurze Stück vom Sandegg zur Schlierewand ist beidseitig stark abfallend. Aus 

diesem Grund ist auch hier weiterhin Trittsicherheit und auch Schwindelfreiheit notwendig. Der Pfad ist 

jedoch nicht ausgesetzt und kann von sicheren Wanderern gut bewältigt werden. Die Schlierewand ist ein 

wenig begangener Berg, wo die Aussicht in Ruhe genossen werden kann. Am Gipfel öffnet sich der Blick 

zum Tannheimertal, Rinnen, „Kalter Stein“, Thaneller und Knittelkarspitze bei Kelmen. Der Abstieg ist bei 

dieser Tour dem Aufstieg wieder identisch. Wer geplant hatte, auf dem Rückweg den „Kalter Stein“ zu er-

klimmen, wird ein wenig enttäuscht werden. An der Kelmer Karalm ist nicht die geringste Andeutung von 

einem Pfad erkennbar. Beim Abstieg zum Kelmer Kar sind es 40 Minuten und bis zur Karbachüberquerung 

am Rotmooswaldrand nochmals 25 Minuten, bevor die Bushaltestelle in weiteren 25 Minuten erreicht ist. 

Es wird empfohlen, mit dem Auto anzureisen. Öffent-

liche Anbindung von Stanzach ist zwar vorhanden, 

doch die Busse fahren nur sehr selten. Der Weg zur 

Schlierewand ist nur am Anfang zwei mal kurz ausge-

schildert, danach nur noch sehr schlecht. Die Weg-

führung ist jedoch erkennbar. Gegenüber der Bus-

haltestelle wird erst eine Wiese überquert, bevor ein 

Steig im Rotmooswald beginnt. Durch den Wald wird 

in 30 Minuten erneut der Karbach auf 1600 m über-

quert und das Gelände wird offener. Der sichere Pfad 

verläuft etwas parallel zum Bachverlauf, zweigt dann in 

35 Minuten am Kelmer Kar (1893 m) links ab, Richtung 

Schlierewand. Wenige Meter rechts befindet sich die 

unbewirtschaftete Kelmer Karalm. Über einen schönen 

Wiesensteig, der allerdings Trittsicherheit erfordert, 

windet sich der Steig die nächsten 40 Minuten steil 
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